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Dienstag , S . November

Lsss. Bsrausbezahlunz : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich "2 fl . ; durch die Post im Grc-Herro >flhum , Briesträgergebühr eingeschloffen , 4 fl. 6 kr. u. 2 fl. 8 kr.Kinrückungsgebühr : die gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei.Erpedition : KarhHriedrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Ernpsang genommen werden. 1868 .
Telegramme .

oa. Wien , 1 . Nov. Der Kaiser präsidirt heute einem
Ministecrath, zu welchem aus Pesch der ttiigarische Minister -
»Ment und der ungarische Fir.anzminister eingetroffen sind.
K gilt der definitiven Beschlußfassung über das den Dete¬
ktionen vorzulcgende gemeinsame Budget und speziell
-kr das Budget des Kriegsministeriums . Für
dir Armee sind dem Vernehmen nach 80 Mich im Ordina-
rstu» und 20 Mill. im Extraordinarium in das Budget ein-
jkstellt. .

j Reu-Vork, 31 . Okt. (Per Kabel.) Seward hielt in
(Staat Neu-Nork) eine gegen Johnson gerichtete

xchlrede. Derselbe bekannte sich als entschiedener Anhänger
-er republikanischen , die Sklaverei bekämpfenden Partei , ob-
M er die Nekonstrnktionspolitik prinzipiell billige . Ein
Aez der demokratischen Partei würde die Herstellung der
Me verzögern .

Deutschland .
Karlsruhe, 2 . Nov. Heute Nachmittag haben II . KK.

A der Großherzsg und die Großherzvgin, sowie 'dae Groß¬
küchen Kinder Baden verlassen .

' II . GG. HH. die
Prinzessin Viktoria und Prinz Ludwig trafen 31 Min. nach
4 Uhr in Karlsruhe ein . Der Großherzog und die Groß-
htkPgin benützten dagegen die heute eingetretene günstige

? Wtermig, um sich nach Schloß Eberstein zu begeben und
« dort nach kurzem Aufenthalt in die Residenz zurückzr.keh-
» , wo Höchstdieselben heute Abend halb neun Uhr einzu -
ssen gedenken.

s Loblenz , 31. Okt. (Kobl. Ztg.) Ihre Mas . die Königin
»Wusta traf heute Abend um 7 Uhr 50 Min. mittelst
Aigks, von Baden -Baden kommend, hier an. Ans demPerron
Mn sich znm Empfang die Spitzen der Zivil- und Militär -
ikhkdcn eiiigefunden.

xKoburg, 31 . Okt. Im heutigen Regierungsblatt werden
Wahlen zu dem neuen Landtag auf Mitte November

s Mzeschriebcn; der Landtag soll noch in diesem Jahr zusam-
« lrtteii. — Heute früh wurden die sterblichen Ucberrcste

^ di Herzogs Ernst von Württemberg in das Herzvgl . Manso-
Hm auf dem Friedhof gebracht , um später in der Familien-

^ pst i» Stuttgartbeigesetzt zu werden . Dem Sarge folgten
l hazog Alexander von Württemberg (Bruder des Verstorbe -' « ) , Vertreter des Stuttgarter Hofes re . Unser HerzogAlt augenblicklich auf der Jagd in Oesterreich .
. Thüringen , 31 . Okt. (Nürub . Korr.) Der läng¬
liche Meininger Domäncnstreit ist in ein neues

x 8>dium getreten. Das als Schiedsgericht zwischen dem Her-
jW. HauS und der Landesvertretung gewählte Oberappella-
^Mgericht zu Dresden hat beide Theile zu einer VerglAchs -
ssdch«dlung vorgcladen und ihnen bereits einen Vergleichs -
sWhlag mitgetheilt , der Aussicht auf Annahme Seitens
Air Theile hat und somit auf eine endliche Erledigung des^ kites hoffen läßt.
, IK»lsen , 31 . Okt . Heute Vormittag um 10 Uhr fand' '

ist die Eröffnung des Landtages der Fürstenthümer
k und Pyrmont durch den Landesdirektor v. Flottwell

kenbsburg , 30. Okt. Provinziallandtag . Der'
aitwurf, betreffenddie Einführung kürzerer Verjahrungs -
, wurde heute in Schlußberathung mit allen gegen drei

(« wnen angenommen. Das von Skan unterstützte Amen-
Lassen , nach welchem das Gesetz nicht auf den dänisch

MkuUn Theil Schleswigs ausgedehnt werden sollte , wurde
' « überwiegender Majorität abgelehnt ; nur drei Stimmen er-

sich für dasselbe!
Merlin , 1 . Nov . Der König hatte heute Mittag eine

Unterredung mit dem General v . Manteuffel , welcherW *ttabschicdete und heute Abend nach Königsberg zurück-
Der König hatte sodaint eine Konferenz mit dem Mi-

« uird empfängt heute Nachmittag2 Uhr den
Vernstorff. — Das heute air der Börse verbreitete
Graf Bismarck werde gänzlich zurücktreten , oder

s^ Iirns das Ministerium des Auswärtigen niederlegen ,A» bestunterrichteter Seite für unbegründet erklärt.Berlin .)
i

1. Nov . Die Königin Wittwe hat gestern
chre Reise nach Italien angetreten. Zunächst stattet?M>ewlbe dem König!, sächsischen Hose in Dresden einen

Am Montag den 2. Nov . wird die Reise über
» fortgesetzt. — Gestern Mittag trat das Staatsmi -

L ? wieder zu einer Sitzung zusammen . In derselben
Eathungen über Landtags angelegenheiten wei-

worden sein. Jetzt handelt es sich um die Feststel-^ dm einzelnen Ressortministerien ausgearbeitetenVon den Beschlußnahmen in Betreff der Deckungi^ Wrigen Defizits verlautet noch nichts Bestimmtes.
Blattern darüber umlaufenden Andeutungen

^ mKvAbiuationen entsprungen .r s«S Befinden und die Absichten desMinisterpräsiden¬

ten Grafen v. Bismarck werden neuerdingswieder die wun¬
derlichsten Gerüchte verbreitet . Die Einen behaupten , derselbe
habe auf ein Jahr Urlaub genommen ; die Anderen wollen
versichern , er werde den nächsten Winter in Egypten zubrin-
gcn. In Wirklichkeit ist Graf Bismarck so weit hergeslellt ,daß er sich zur Verwaltung seiner Aemter wieder kräftig genugfühlt . Dem Rath seiner Aerzte gemäß verbleibt er jedoch zur
besseren Befestigung seiner Gesundheit noch einige Wochen ausdem Lande. Seine Rückkehr nach Berlin erfolgt gegen Endedes Monats November .

Eine neuere Verfügung des Evangel . Ober - K irchen -
raths setzt die Konsistorien davon in Kenntniß, daß nachder übereinstimmenden Auffassung der betreffenden Ministe¬rien durch das Bundesgesetz über die Aushebung der polizei¬
lichen Beschränkungen für die Eheschließung auch das
Gesetz vom 1.3. März 1854 über die Eheschließung von Aus¬
ländern in Preußen hinsichtlich der nichtprenßischen Angehöri¬
gen des Norddeutschen Bundes aufgehoben ist, da diese nicht
mehr als Ausländer betrachtet werden. — Ritterschaft und
Prälaten von H o Ist c in hatten darauf augetragen, daß auchihnen in gleicher Weise , wie verschiedenen Verbänden der
rltpreußischen Provinzen , ein Präseutatiousrecht für das
Herrenhaus bewilligt werde. Der König ist aber in dieserForm auf Las Gesuch nicht Angegangen, weil die holsteini¬
schen Korporationen den im Gesetz vom 12 . Okk. 1854 —
Bildung der Ersten Kammer — ausgestellten Kategorien nicht
entsprechen. Dagegen hat Se. Maj. den Verbitter des Klo¬
sters Itzehoe , Grafen v. Reventlow -Farve, aus besondermVertrauen in das Herrenhaus berufen .' Auf der Telegraphen-Kvnferenz in Baden-Baden ist für die
Beförderung telegraphischer Depeschen in so fern eine
Gebührenermäßigungbeschlossen worden , daß anstatt der bis¬
herigen drei Zonen nur noch zwei in Berechnung kommen sol¬len. Die erste Zone umfaßt künftig die nächsten sechs Reihender Taxquadrate mit Ausnahme des Quadrates , in welchemdie Depesche aufgegeben wird . Zur zweiten Zone gehörenalle übrigen Taxquadrate, Die Gebühr eurer einfachen
Depesche ist für die erste Zone auf 8 Sgr ., für die zweite auf16 Sgr . nvrmirt . Bekanntlich sind auch gegenwärtig diese
Ansätze in Geltung.

' Eine Preisherabsetzung ergibt sich aberdaraus , daß die bisherige eiste Zone >crweilert und daß diedritte mit ihren hohen Gebühren ganz in Wegfall gebrachtwird. Die erste Zone, welche jetzt vom Aufgabe -Mittelpunkt
sich allseitig nur etwa 16 Meilen erstreckt , wird küirftig eine
allseitige Ausdehnung von ungefähr 26 Meilen erhalten. —
Bei der Frage, wann die neuen Telegraphenverträgein Wirk¬
samkeit zu fetzen seien , wurde in Baden mit Recht hcrvorgc -
hoben, daß in Folge der Preisermäßigung sich der telegraphi¬
sche Verkehr bedeutend steigern werde. Zugleich sprach mandie Befürchtung aus , daß dabei die vorhandenen Tclegraphen-linicn nicht überall den erhöhten Ansprüchen genügen möchten.
Deshalb wurde beschlossen , erst die Vervollständigung der Li¬nien abzuwarten. Jedoch soll die Ausführung der neuen
Verträge keinenfalls bis über den 1 . Juli 1870 hinaus ver¬
schoben werden . Hierbei ist zu bemerken , daß die im Nord¬
deutschen Bunde vorhandenen Telegrapyenleitungen ausrei¬
chend genug sind , um auch einem stark vermehrten Depeschen¬
verkehr zu entsprechen. Die fortgesetzten Neuanlagen imBunde bezwecken nur eine Vervielfältigungder inneren Ver¬
bindungen.

Ocsterreichische Monarchie .
Wien, 29 . Okt . Bekanntlich nahmen Tirol und

Vorarlberg in dem Wehrsystem der Monarchie bishereine ganz exceptionelle Stellung ein. Sie haben allerdings in
Bezug auf die Vertheidigung der eigenen Heimath sehr weit¬
gehende Verpflichtungen — fast jeder wehrfähige Mann istSoldat —, sie stellen aber zu der Armee im klebrigen nur ein
einziges Regiment, das Kaiscrjäger -Regiment. Das neue
Wehrgesetz , während es andere ähnliche Privilegien (von
Trieft z. B .) kassirt und die allgemeine Wehrpflicht auf alle
Provinzen ohne Ausnahme erstreckt , glaubt gleichwohl die
altbegründetc besondere Wehrverfassung Tirols auch jetzt noch
beibehalten zu sollen , und die Regierung trat in den Bera-
thungeu des Wehrausschusses sehr entschieden für deren Bei-
behalcung ein . Der Ausschuß ist indeß anderer Meinung
gewesen und hat ausdrücklich ausgesprochen , daß die jetzt zurGeltung gebrachten Prinzipien unbedingt auch auf Tirol und
Vorarlberg Anwendung zu finden hätten , und daß keinerlei
Ansnahmsstellung mehr statuirt werden dürfe . Die Auf¬
regung über diese Entscheidung, wenn sie vom Hause selbstratifizirt werden sollte , wird in Tirol eine sehr intensive seinund dürfte den schon vorhandenen Verlegenheiten leicht nocheine weitere hinzufügen .

Wien , 30. Okt. Der VerfassnngSausschuß beschloß , diefür Böhmen ergriffenen Ausnahmsmaßregeln seien als
gerechtfertigt zu erklären. Die polnischen Ausfchußmitglicderstimmten dagegen.

Wien , 30. Okt. Nach hiesigen Blättern hat Baronv. Bcust bereits gestern im Wchrausschuß eine Rede gehal¬ten, welche offenbar darauf berechnet war, den Eindruck seines
neulichen Vortrags abzuschwächen . Der Reichskanzler soll
ausdrücklich erklärt haben, er begreife nicht, wie seine Rede ei¬

nen niederdrückenden Eindruck habe machen können ; wenn manaber von ihm eine Politik des Friedens verlange , müsse erauch die Macht haben , für eine solche ein entscheidendes Ge¬wicht in die Wagschalc zu werfen .Die erwartete Fusion der Klubs hat sich vollzogen,und das Zentrum hat sich dem großen , regierungsfreundlichenKlub angeschlvssen. Neben dem großen Klub will übrigensein Klub der äußersten Linken sich bilden.
fiWien , 1 . Nov. Die Staatsschnlden - Kontrol-

kommissivn veröffentlicht Ausweise über die gesammte konso-lidirte Staatsschuld , die schwebende cisleithanische Schuld unddie gemeinsame schwebende Schuld. Danach betrug die ge¬sammte konsolidirte Staatsschuld, auf 5 Proz. Kapital in
österreichischer Währung umgerechnet, Ende Juni des laufen¬den Jahres 2564 Millionen Gulden mit einem jährlichenZinsenerforderniß von 102 Mill. Gulden . Gegenüber demVorjahr hat sich die jährliche Zinsenlast um 20 Mill. Guldenvermindert. Die schwebende cisleithanische Schuld belief sichauf 112 Mill . Gulden mit einem Zinsenbedarf von 5 Mill. perJahr . Die gemeinsame schwebende Schuld bezifferte sich auf311 Mill . , bestehend aus Münzscheiuen und Staatsnoten .Dazu kommen noch für 99 Mill . Partial-Hypothekaranwei -

sungen .
Innsbruck , 30. Okt . (Mg . Ztg .) Bekanntlich hat auchder Bischof von Brixen sich geweigert, die vom Krcisge-richt Feldkirch in einer Ehescheidungssachc verlangten Ehe¬gerichtsakten hcrauszugeben . Bezirksrichter Hußl mußte deß-

halb die als VerwahrungSort aller Akten bezcichneten Schränkedurch den Schlosser öffnen lassen, und begann in Gegenwartzweier Zeugen das Suchen nach den Akten. Eine eigeneEhegerichtskanzlei wurde als nicht vorhanden bezeichnet , aber
trotz oeS eifrigsten Suchens wurden die Akten nicht vsrge-
funden.

Prag , 31 . Okt. Der Erzbischof von Olmütz wei¬gert sich noch immer, die Ehegerichtsakten auszuliefern . DasGericht steigert mit jedem Termine die Strafandrohung. Zueiner faktischen Exekution der Strafauflagen ist es bisher nochnicht gekommen, wohl aber hat die „ Androhung "
, nachdem die

ersteren „angedrohten"
Strafauflagen von 2-, 5- und 10,000 fl.sich völlig - wirkungslos erwiesen haben, nunmehr die Höhe von20,000 fl. erreicht . Zu bemerken ist, daß der bei dem Ober-

gcricht eingereichte Rekurs des Erzbischofs gegen die früherausgesprochenen Geldstrafen in den Beträgen von 2000 bis5000 fl. inzwischen verworfen und die Einziehung dieserStrafen obergerichtlich bestätigt worden ist.
Rumänien .

Bukarest , 31 . Okt. Die Mittheilung französischer Blat¬ter, daß sich in Bukarest ein bulgarisches Komitee ge¬bildet habe , wird von unterrichteter Seite entschieden in Ab¬rede gestellt und hinzugefügt , daß die rumänische Regierungalle Maßregeln ergriffen habe, um etwaige revolutionäre Be¬
strebungen von Seiten der Bulgaren in Rumänien zu ver¬hindern.

Italien
Florenz , 31 . Okt. Der König wird nächsten Montaghier wieder eintreffen. — Das Parlament wird zum 23.Nov. einberusen. — Nächsten Montag wird der neue Handels¬minister den Eid leisten . Am Dienstag , dem Jahrestag vonMentana , wird, wie es heißt , eine Demonstration statt-findeu . — Der preußische Gesandte, Graf Usedom, wird am10 . Nov. zurückerwartet.

Frankreich.* Paris , 31. Okt. Die Abreise des Hofes nach Cvm-
piögue ist auf Donnerstag 5. Nov . festgesetzt. — Dem Ver¬
nehmen nach wird der französische Gesandte in London, Fürstvon La Tour d ' Auvergne , am Montag auf seinemPosten eintreffen. — Dem „Journ. de Paris" zufolge wird
der Prinz vonA sturien alsbald nach Ankunft der K öniginJjabclla in Paris in 's Lyceum Bonaparte als Schüler An¬treten.

Bezüglich des Stillschweigens des „Moniteur" über den
Artikel des „Journ . de St . PeterSbourg " sagt die „France " :Diese Zurückhaltung sei leicht zu erklären, da jener Artikel
nach dem telegraphischen Auszug einen Charakter zu haben
scheine, welchen man erst nach Kenntniß des vollständigenTextes zu würdigen im Stande sein werde. — Der „Consti-tutionnel " versichert , die Rathschläge , welche FrankreichDänemark ertheilt habe, eine versöhnliche Politik gegendas BerlinerKabinet anzunehmen , hätten in Kopenhagen sehrviel Gehör gefunden.

Der „Gaulois" berichtet , daß die spanische Regierungden Generalen Concha , Eheste , Calonge und Fernande ; San
Roman den Befehl ertheilt hat , Spanien zu verlassen.Die republikanische Propaganda regt sich mehr und mehrin Spanien. Man sagt, daß Olozaga mit einer Spezial-
mission an die englische und französische Regierung betraut
sei, eine Mission, die sich auf die Wahl des künftigen Königsbeziehe. Die Bevölkerung aller spanischen Kolonien beträgt7 Mill . 129,000 Einwohner. Wenn man einen Deputirtenaus 50,000 Einwohner rechnet, so würden die Kolonien 114
Abgeordnete in die Cortes schicken.



Man meldet unS , daß der Kaiser , auf das Verlangen des

Hrn . v . Monstier , dessen Kabinetschef , den Grafen St . Bal¬
lier , zum bevollmächtigten Minister ernannt hat . Hr .
v . St . Ballier verbleibt jedoch in seiner jetzigen Stellung . —

Hr . v . Talle yrand wird nächsten Mittwoch auf seinen
Botschafterposten nach St . Petersburg zurückkehren . — Man
kündigt die Ankunft eines Prinzen von Koburg , Soh¬
nes der Prinzessin Clementine von Orleans , in Paris an .

Die „ Liberte " will wissen , daß die Karlisten , wenn ihr
Kandidat nicht Aussicht hat , gewählt zu werden , sich für die

Republik erklären werden . Einige katholische und Bourboni -

schc Blätter hätten bereits auf diese Haltung hingedeutet und

sich formell erklärt , entweder für Karl VIl . oder die Republik
stimmen zu wollen . — Rente 70 . 60 , Cred . mob . 277 .50 ,
ital . Anl . 55 .30 .

Spanien .
Madrid , 27 . Okt . Der Republikaner Orense , der auf

einer Rundreise durch Spanien begriffen ist , hat in Valencia
folgendes Programm veröffentlicht :

Republikanisches Programm .

Regierungsform . Demokratische Föderativ -Republik .

Gesetzgebende Gewalt . Einzige jähkkich durch das direkte

allgemeine Stimmrecht zu erwählende Versammlung .

Erekutivgewalt . Von der Versammlung auf unbestimmte Zeit

zu erwählenden und nach dem Willen der nämlichen Versammlung

abzusetzenden Präsidenten .
Gerichtliche Gewalt . Ernennung der Richter mit Funktionen ,

welche von der Exekutiv - und der gesetzgebenden Gewalt unabhängig

sinh ; Errichtung eines speziellen Tribunals für Fälle der Nothwendig -

keit.
Angelegenheiten , welche der Zentralgewalt Vorbe¬

halten sind . Armee und Reserve . Marine . Gesetzbuch. Kolonial¬

angelegenheiten . Diplomatische Beziehungen . Statistik . Zollwesen bis

zu seiner Abschaffung . Post und Telegraphie . Konflikte zwischen den

einzelnen Provinzen . Einheit der Münzen , Gewichte und Maße . Ab¬

tragung der Staatsschuld vermittelst des Verkaufs der Güter des Kö¬

niglichen Patrimoniums , aller andern nationalen Güter und der Mi¬

nen . Allgemeines großes System der Vizinalwegr . Garantie aller

individuellen Rechte , welche von den Gesetzen nicht beschränkt werden

können und welche die individuelle Sicherheit , das Eigenlhum , die

Religionsfreiheit , die Preßfreiheit , und das friedliche NsjszialionS - und

Bereinsrecht sind . Die zur Anlage der Landstraßen , Eisenbahnen , Ka¬

näle , Bewässerungen , Strgßen und öffentlichen Plätze nothwendigen
Terrains können vermittelst Entschädigung erpropriirt werden .

Sind für immer abgeschafft . Die Todesstrafe ; die Neger¬
sklaverei ; die Sce -Jnfkription ; daS Tabaks - und Salzmonopvl ; die

bürgerliche und geistliche tvdte Hand ; die Kvnsumtionssteuer ; die

Steuer auf die Hypotheken ; die Prävenlivhaft , wenn es sich nicht um

eine Mordthat handelt ; der Stempel ; die Sicherheitskarten ; das Ver¬

bot,
" ohne besondere Ermächtigung Waffen zu tragen .

Werden sofort verbessert werden . Die Zolltarife bis zur

gänzlichen Abschaffung der Zölle ; die Bagnos und Galeeren ; das ge¬
richtliche Verfahren .

Werden für unverletzlich erklärt . Das Domizil der Bür¬

ger ; die öffentliche Korrespondenz .
Werdert für frei erklärt . Der Unterricht ; die Gewerbe ; die

Advokatur ; das Notariat und die Anwaltschaft ; die Errichtung der

Banken und Krcditgescllschaften .
Proviuzialregierung und Depntation . Werden gleich¬

falls durch da « direkte allgemeine Stimmrecht die Bürgermeister , die

Gemeinderäthe und die Friedensrichter ernannt werden . Ihre Bera¬

thungen finden öffentlich statt und ihre Sitzungsberichte werden ver¬

öffentlicht werden . Sie werden über alle Fälle , welche der Zentral¬

regierung nicht Vorbehalten sind , den bestehenden Gesetzen gemäß ihr

Urtheil abgeben .
Steuern . Es wird nur eine einzige Steuer für die Zentral -,

Provinzial - und Gemeindebehörden geben .
Kolonien . Sie werden den Provinzen der Halbinsel gleichgestellt .

Oeffentliche Dienstzweige . Es wird für den Dienst der Post ,
der Telegraphie und dergl . nur Das bezahlt werden , was zu ihrem

Unterhalt unumgänglich nothwendig ist. Die Preise werden im Ver -

hältniß zu den Einnahmen reduzirt .
Es wird erklärt , daß die einzige Mission der Gendarmerie

darin besteht , die Verbrecher zu verfolgen ; daß die Armee und die

Reserve nur die Mission haben , das Nationalterritorium zu vcrtheidi -

gen ; daß die Freiwilligen die Ruhe im Innern ausrechterhalten , ohne
die Wache beziehen oder unnützen Dienst versehen zu müssen ; daß

Spanien auf die Eroberungskriege verzichtet und nur Krieg führen
wird , wenn seine Unabhängigkeit angegriffen wird . — Valencia, .

20 . Oktober 1868 . — Jose Maria v. Orense .
* Madrid , 29 . Okt . Man schreibt der „ Corresp . Havas

" :

Während die republikanische Partei sich organisirt , schleicht sich der

Zwist in die Reihen ihrer Gegner . Zwar haben die unionisiischen
und progressisiischen Zirkel sich verschmolzen , allein die demokratische

Partei , die man mit der republikanischen nicht verwechseln muß , hatte

sich fern gehalten , und man fragte sich , nach welcher Seite sie ihre

Kräfte wenden werde . Die Frage ist zwar noch nicht entschieden, aber

der Schritt , den die Führer der demokratischen Partei gethan haben ,

scheint einen Bruch mit der Regierung hcrbeiführen zu sollen . In der

Thal haben die Demokraten , die Mitglieder der verschiedenen Munizi¬

palitäten sind ( es gibt eine Munizipalität für jeden Bezirk ) , ohne sich

noch über die Frage : ob Monarchie , ob Republik , auszusprechen , ge¬
stern einen Tadelsantrag gegen die Regierung formulirt , weil dieselbe
eine offizielle Meinung über die von den Cortes zu entscheidende Ne¬

gierungsform kundgegeben hat . Diese Proposition soll heute zur Dis¬

kussion kommen , und wenn sic angenommen wird , so ist es klar , daß
die Demokraten in den Rechen der republikanischen Opposition ihren

Platz nehmen werden . Indessen haben die Antragsteller sich selbst über

die Regierungsform nicht ausgesprochen : sie geben sich weder für Mo¬

narchisten noch Republikaner aus , und begnügen sich, zu erklären , daß
die Regierung Unrecht gethan , mit ihrer Meinung hervorzutreten .

Die Nachrichten , welche die Regierung aus Cuba erhalten , sind

nicht die beruhigendsten , und man glaubt , daß in kurzem Truppen ab¬

gehen werden , um die Ruhe daselbst wieder herzustellen . Aber cs ist

unrichtig , daß deren auch in die baskischen Propinzen geschickt
werden sollen , ans Furcht vor einer Karlistischen Bewegung . In Be¬

zug auf dm KarliSinuS ist die Regierung ohne alle Unruhe . Ob
Don Carlos in Paris ist oder anderwärts , seine Sache wird dadurch
nicht besser, und ich wiederhole es , sie ist eine verlorene , selbst in dem

Fall , daß alle baskischen Provinzen sich erheben sollten , um sie zu ver -

theidigen . was sicher nicht geschehen wird . Bezeichnend ist die Haltung

zweier ultramontanen und Bourbonischen Blätter . Niemand verhindert

sie , zu sagen , was sie wollen . Diese beiden Blätter haben so wenig
Vertrauen zum Ersolg von Don Carlos , daß sie seine Fahne gar nicht

aufpflanzen und seine Kandidatur ebensowenig aufstellen ^ und da sie
einen tiefen Haß gegen das liberale und repräsentative Mstem hegen ,
wie cS in England , Belgien , Italien re . besteht , so verlangen sie , wis¬

sen Sie was ? — die Republik ! Sie hoffen , daß diese zur
Anarchie führe und ihr Kandidat dann im trüben Wasser fischen kann .

* Madrid , 31 . Okt . Ein Dekret des Kolonienministers
ermächtigt den Rath von Havanna in Anbetracht des von
ihm am 30 . Juni gestellten Antrags , in England 10 Millio¬
nen spanische Thaler anzuleihen , die dazu bestimmt sind , das

Defizit zu decken und den Jsabella -Kanal zu beendigen . Die

Amortisation dieser Schuld wird in 50 Jahren vor sich gehen
und im 11 . Jahre beginnen . Die Zinsen sind auf 7 Prozent
festgesetzt mit einer Rückzahlungsprämie von 15 Prozent .
Die Anleihe wird garantirt durch die Abgaben auf die Schläch¬
tereien , die Märkte und die Fuhrwerke , die aus 476,183 Thlr .
geschätzt werden , durch die Ergebnisse des Kanals , welcher in
4 Jahren eröffnet wird , welche auf 450,755 Thlr . jährlich
veranschlagt werden , und ferner , wenn nöthig , durch eine

Hypothek auf alle Einnahmen der Kolonie . — Ein Rund¬
schreiben des Kriegsministers General Prim ertheilt den

pensionirten Militärs die Erlaubniß , unter denselben
Bedingungen wie die andereil Bürger zu reisen , und bestimmt ,
daß ihre Pensionen den Geschäften des Kriegsmiuisteriums
zugetheilt werden . — Die revolutionäre Junta von Ba rce -
lona ist aufgelöst . — Obgleich die Subskription auf die
Nationalanleihe noch nicht eröffnet ist , haben bereits
mehrere Kapitalisten nnd Handelsgesellschaften bedeutende
Subskriptionen angeboten .

Rußland und Polen .
Warschau , 31 . Okt. (N . Fr . Pr .) Die Depositen der

polnischen Bank im Werth von fünfzehn Millionen sind
nach St . Petersburg gebracht worden . Die selbständige
„ Finanzenabtheilung des Weichsel - Gouvernements " wird im

Jahr 1869 aufgehoben . Dreihundert polnische Beamte wer¬
den durch diese Maßregel brodlos .

Griechenland .
Athen , 24 . Okt. Das griechische Defizit für das lau¬

fende Jahr beträgt über 14 Millionen Drachmen . Vulga¬
ris soll den König um Erlaubniß zur Auflösung der Kam¬
mer gebeten haben , aber abschlägig beschieven worden sein .

Großbritannien .
* London , 31 . Okt. Den letzten Anordnungen zufolge

wird die Königin am künftigen Mittwoch von Balmoral

abreisen und am Donnerstag in Windso 'r eintreffen . In¬
zwischen ist die Kronprinzessin von Preußen gestern
Abend aus einem Besuch bei dem Prinzen und der Prinzessin
von Wales in Marlborough angelangt , um von ihrem Bru¬
der , dem Herzog von Edinburg , vor seiner Abreise ,
welche jetzt definitiv auf kommenden Montag festgesetzt ist,
Abschied zu nehmen . Der Herzog von Edinburg ist bereits

gestern spät an Bord der „Galatea "
eingetroffen nnd die

Kronprinzessin gedenkt heute Nachmittag nach St . Leonards

zurückzukchreu und daselbst die Rückkunft der Königin aus
Balmoral abzuwarten .

Für allernächste Zeit steht uns der Besuch des Prinzen
Napoleon bevor ; derselbe befindet sich schon auf dem

Weg hieher und gedenkt ungcfährt 14 Tage auf englischem
Boden zu verweilen .

Amerika .
* Neu -Aork , 21 . Okt. (Per „ Scotia "

.) Hr. Seymour
und der General Blair haben den Führern der demokrati¬

schen Partei ihre Bereitwilligkeit erklärt , aus ihre Kandidatur

zu verzichten , im Fall dies der Partei nützlich wäre ; aber die

demokratischen Komitees haben Adressen an das Volk gerichtet ,
um dasselbe auszufordern , die Kandidatur dieser beiden Männer

zu unterstützen . Hr . Facundo Goni wird bis auf Weiteres

sortfahrcn , die Funktionen eines spanischen Ministers in

Washington zu versehen . Im Arkansas nehmen die An¬

griffe der Afsiliirten des Kuklux -Bundes immer mehr zu . . Die

Berichte über die Baumwollen - Ernte in den Südstaaten
sind viel günstiger inFolge der besseren Witterung . Iuarez
bereitet sich vor , eine Invasion Santa - Anna ' s zurückzu¬
weisen . Letzterer , von Cuba ausgewiesen , hat sich nach St .
Thomas begeben .

Neu -Avrk , 31 . Okt. ( Reuter 's Office .) Grant erließ
auf Anordnung Johnson

's die Verfügung , daß sich die Offi¬
ziere der Armee und der Flotte der Wahlumtriebe zu enthal¬
ten hätten . Diese Verfügung erneuert nur eine ältere Kon¬

greßakte .
* Rio de Janeiro , 9 . Okt . Lopez hält sich noch im¬

mer in Viletta , und die Mitglieder zweier fremden Gesandt¬
schaften find noch immer in seiner Gewalt . Die Wirten

haben sich indeß seiner Position dicht genähert . Die Fi -

uanzmaßregeln der brasilianischen Regierung finden überall
starke Mißbilligung -; die Kriegskosten übersteigen angeblich
1,500,000 Pfd . St . monatlich . Nachrichten aus Bue -
nos - Ayres zufolge war der amerikanische Gesandte , Hr .
Washburn , der sich durch sein Benehmen allseitigen Tadel zu¬
gezogen hatte , in Buenos - Ayres eingetroffen . Das amerika¬

nische Geschwader geht nach Asuncion , um für die gegen ame¬
rikanische Bürger verübten Gewaltthätigkeiten Genugthuung
zu fordern . — Präsident Mitre hat die Bill behufs Ver¬
legung der Hauptstadt von Buenos -Ayres nach Rosario vo-
tirt . — Einem spätem Telegramm aus Rio de Janeiro ( von
demselben Datum ) zufolge übersteigen die Zeichnungen für
die Nationalanleihe von 30,000 Contos diesen Betrag
drei und ein halbes Mal .

Baden .
Karlsruhe ^ 1 . Nov . Die Konserenz wegen des Abschluffes

eines Postvertrages zwischen dem Norddeutschen Bund , Bayern ,

Württemberg und Baden einerseits , Italien andererseits '

kanntlich am 2 . November ihren Anfang in Berlin . Wie
Wagner . Tel . Korresp . -Bür . telegraphirt , sind die badische ->'

**

mächtigten Geh . Rath Zimmer und Postassessor Heß qester^
diesem Zweck nach Berlin gereist .

' i*

Heidelberg , 31 . Okt . Zur .Eisenbahnfrage Heidelb
Schwetzingen schreibt das . Heidelb . Journ . "

, dieser Tage
provisorische Eisenbahn - Komitee auf seine erste Eingabe eine

^

befriedigende Antwort erhalten , und sei nach dieser alle Ausfichr
^

Händen , daß das Projekt recht bald zur Ausführung gelangen k' ^

Heidelberg , 1 . Nov . In den letzten Tagen wurdenchj-
zwei freche und bedeutende Diebstähle verübt . -Um Abend ^
26 . v . M wurde nämlich in dem hiesigen Gafthof zum
Hof " eine kleine Reisetasche entwendet , welche 200 Thlr . in preuMz
Papiergeld und verschiedene werlhvolle Pretiosen enthielt . MerlI ?
diger Weise wurde dieselbe mit ihrem gesammten Inhalt am
Tag in einem Gebüsch des hiesigen Klingenteiches gefunden .
zu vcrmuthen , daß der Dieb sie unmittelbar nach der Thal »teil >
aus Furcht vor Verfolgung , weggeworfen hatte . Derselbe ist bi«

^

nicht ermittelt worden . — Ferner wurde am vorigen Mittwoch
Mittagsstunde aus dem zur ebenen Erde belegcnen Verkaufslokal ^
israelitischen Handelsmannes K . die Summe von 240 fl. Pa »i« ^ >,
gestohlen , welche sich in einem zufällig unverschlossen gelassenen
befand , während

' der Eigenthümer sich für wenige Minuten an« o,
offen gebliebenen Lokal entfernt hatte . Der Verbrecher wurde ied»!c
in der Person eines aus dem Dorf Wieblingen gebürtigen Wanrn,
gesellen ermittelt und in Mannheim verhaftet . Von der entwendete,
Geldsumme fand sich nur ein kleiner Theil bei ihm vor , und es wi«
deßhalb vermuthet , daß er bei der Thal Helfer gehabt habe , webte sich
mit in den Gewinn theilten . .

Am gestrigen Abend fand in dem großen Saal des hiesigen Mu¬
seums ein von den vereinigten Gesangvereinen , dem Liederkranz der
Liedertafel und der Concordia und unter Mitwirkung mehrerer Dilet¬
tanten veranstaltetes Konzert statt , dessen Ertrag zur Unterstütz, «,
der durch die Ueberschwemmungen so schwer heimgesuchten Schweiẑ
bestimmt war . Zur Förderung dieses edeln Zweckes hatte sich leid«
nur eine mäßige Zahl von Zuhörern eingcfunden , welche für ist»
mildthätigen Sinn durch die vortrefflichen Leistungen der Vereine rech
belohnt wurden .

Von der Gemeinde deö bei Heidelberg belesenen Dorfes H « d-
schuchsheim wurden 200 Ztr . Kartoffeln zur Unterstützung dei
Schweizer an das Komitee in Zürich geliefert , was gewiß eine lob» -,
Erwähnung verdient .

" Baden , 31 . Okt . Die heutigen und gestrigen Straf ! », -
merv er Handlungen boten ein ungewöhnliches Interesse . Heß»
wurde nämlich ein junger Amerikaner , James Pemperlon GnO,
wegen eines seiner Zeit vielbesprochenen Duells zu vier Moiuw .
Festung verurtheilt , wobei sich ergab , daß nicht einmal der NamebU-»

Gegners bekannt war , und daß Letzterer sich erst durch körxcrW
Mißhandlung bewegen lkeß , das ihm wegen eines Zwistes über Hfl-
Dame der Demi -Monde angesonncne Duell zu vollziehen , dabei st»

jetzigen Angeklagten eine leichte Stichwunde versetzte und sodann «
hier abreiste , so daß eine Untersuchung gegen ihn unmöglich war,,

Psychologisch merkwürdig war der heutige Fall , indem eine sich»
sehr gut beleumundete Frau , die nicht unvermögliche Witwe « i
Gutsbesitzers , beschuldigt ward , daß sie , durch den Anblick des Mp
Goldes auf der Spielbank verleite !, einem Spieler drei Napoleons «
entwendet habe . Wegen besserer Aufklärung der Sache , insbcjoÄM
über die Zurechnungsfähigkeit der Angeklagten , wurde die VerstA

lung vertagt .
" Baden , 1 . Nov . Die heute geschlossene Fremdeiiliße stk

letzten Saison zeigt eine Gesammtzahl von 56,013 Personen , daher Ast

mehr , als im vorigen Jahr , welches die höchste Zahl aller vor«M°

gangencn Jahre hatte .
Die Erdarbeileu für den Bau des neuen Gymnasiums swdtst

reits in Angriff genommen und soll das Gebäude im nächsten Hostst,
bereits unter Dach sein . Für die höhere Töchterschule iß

auch das Statut und der Lehrplan fertig und genehmigt , wormchj»^
einen Direktor , zwei Lehrer , eine deutsche , eine französische und

englische Lehrerin erhält , welche Stellen demnächst zur BewerbM ^
werden ausgeschrieben werden , so daß die Eröffnung aus Liter« Eh

sichert erscheint .
Aus der Orlenau , 30 . Okt . ( Oberrh . Kur .) Nachdem

Händel und Schlägereien in der letzten Zeit m unserer

weniger vorgekommen waren , häufen sich solche jetzt wieder m D

fallender Weise , wozu der starke 1868er eben nicht wenig beiträgt - !

kamen in Hofweier unter jungen Burschen Ttreithändel vor ,

ein an denselben unbetheiligter junger Mann , der den Streit

ten wollte , durch einen Messerstich am Kopf derart verletzt wur^
t

er im Lauf des gestrigen Tages seinen Geist aufgab . Der

sitzt hinter Schloß und Riegel . In gleicher Weise wurde in 2lhd^
weier ein Mann durch einen Messerstich in die Brust oeri« ^
wodurch die eine Lunge verletzt worden sein soll. Auch dieser '

letzte schwebt in großer Lebensgefahr . Endlich fanden auch
^

loffen Schlägereien statt , wobei zwar nicht das Meffer , wotfi

Prügel von Armsdicke gegenseitig als Waffe gebraucht mW

nicht unbedeutende Verletzungen verursacht wurden . In

Fällen werden die gerichtlichen Untersuchungen die Schuldige » bSW ,

und zur gebührenden Strafe ziehen .

Konstanz , 31 . Okt . ( Konst . Ztg . ) Gegenwärtig befindet si
^

Ingenieur der Mannheimer Dampfkessel -Ueberwachunzt -
.

sicherungS - Gesellschast , Hr . Isambert , ffi Konstanz , um die g «

ter Gesellschaft ungehörigen Dampfkessel einer Revision i»

werfen . Wie wir vernehmen , sollen nur wenig Dampfkeif

dem Verein beigetrelen fein , wa « um so auffallender erscheint ,

geringen Kosten von 10 fl. per Jahr und Kessel in keinem

niß stehen zu der Garantie , die Seitens der Gescllschai
^ i

wird . Aber auch abgesehen davon , sollten sich die

um deßwillen diesem gemeinnützigen , auf dem Prinzip der

basirten Unternehmen warm annehmen , da dasselbe bei 3
^

folgen die Dampfkessel -Besitzer der StaaiSkontrole enthebt ,

nau wie in anderen Ländern auch bei uns wieder eingefu .

müßte , falls der Anschluß an die Mannheimer Gesellschaft e
^

meiner wird . Wir glauben deßhalb , die hiesigen unda

Industriellen auf die Gesellschaft aufmerksam machen zu 1°
^

Hr . E . Stadtmann in Stockach , der Herausgeber ^

kurzer Boten "
, ist bekanntlich wegen Abdruck de « Artike

zu 14 Tagen Amtsgefängniß verurtheilt worden . Auf "

Frau Stadtmann hat jedoch Hr . v. Stotzingcn dem Der



.gmßstrafe geschenkt gegen Entrichtung von 20 Gulden an ' die^
Blumenfelb .

'
» « nstanz . Einem länger » Aufsatz der „Mg . Atg . " über . die

^ ! >» awaltung in Baden '
entnehmen wir folgende Stelle über die^

i « anstalt Hegne . In freundlichster Umgebung liegt am
Ufer des Untersces , zwischen den Eisenbahnstationen Reiche -^

Allensbach und selbst — aus ausdrücklichen Wunsch de« Groß -
— seit einiger Zeit mit einer Haltestelle versehen , das L -chloß-

1 >ne , früher ein bischöflicher Svmmerausenthalt , jetzt Sitz eines
^ Waisenhauses nach schweizerischem System . Dasselbe , ist aus 100

Knaben berechnet , wird aber nur allmälig bis ans diese AuS -
gebracht, um für die innere Entwicklung der Anstalt die nv -

!̂ Zeil zu lassen ; Gegenwärtig umfaßt sie über die Hälfte jener
^ in süns »Familien

'
, derm jeder ein tüchtiger Lehrer in dem Sinn

daß er nicht nur jegliche Arbeit , sondern auch Tisch und
Schlafzimmer mir seinen Pflegebefohlenen theilt . Oberster Vorsteher

junger Schweizer , der in ähnlichen Anstalten Praktisch ausge -
und selbst von einer solchen erzogen worden ist. Die Knaben

in allen Unterrichtsfächern der Volksschule , außerdem in der
-ud -rbeik und in rationellem Landwirthschaftsbetrieb unterrichtet ;
I « Gute gehören nämlich etwa 100 Morgen Gärten , Aecker, Wirsen
^ Weinberge . Auf diese Weise gedenkt man nicht nur einer Menge
y , Knaben, welche sonst voraussichtlich mehr oder^ minder verkommen

eine ordentliche Erziehung angedeihen zu lasse» , sondern auch
Stamm tüchtiger , einsichtiger Feldarbciter zu gewinnen , die zur

des Landbaucs vielleicht mehr beitragen werden , als landwirth -
Vereine und Zeitschriften .

W jetzt läßt die Sache sich in wirklich ausgezeichneter Weise an .
>ge Besucher sind entzückt von dem frischen muntern Wesen der Kin -

und von der richtigen Mitte , die zwischen einer kümmerlichen , keine
tzpur von Jugendlust und Lebensfreude ermöglichenden Existenz und
g« k ungehörigen Verzärtelung hier gefunden ist. Die voriges Jahr
^ ssialtete Weihnachtsfeier war eine wahrhaft rühende , und hat auch
ns die zahlreichen ländlichen Theilnehmer ihres Eindrucks nicht ver -
jHt. Die Prüfungsresultate find vortrefflich . Selbst die Ultramon -
M«i, welche aus der Konfessionslosigkeit des Kreis -Waisenhauses Ur -

zu de» heutigsten Angriffen ans dasselbe nahmen , waren seither
Hl im Stand , der Anstalt selbst irgend einen Vorwurf zu machen ,
« b ihre Führer waren zu verschiedenen Malen genölhigt , dies Lffent -
H anzuerkennen. Die Zahl der Anmeldungen aus allen Theilen des
greife- überttifft denn auch fortwährend die der offenen Plätze , wobei
KKrdiug- zu bemerken ist , daß eine ziemliche Menge von Freivlätzen ,
» j hie Dauer oder auf eine Reihe von Jahren , gestiftet worden ist.
.' M Mitglieder des Kreisauöschusses sind auf diese Weise betheiligt ;

Wilhelm, welcher zweimal Präsident der Krcisvcrsainmlung war ,ihn der Geburt eines Sohnes 1000 fl. gestiftet . Die Anstalt selbst
in mehreren Hinsichten jetzt schon als Mustergut gelten , und die

ndung eines reichen Torflagers hat ihren Werth ansehnlich er -
ES dürfte aus dem Gesagten hecvorgchen , daß hier nicht von

jener Auffütterungskasemen die Rede ist , wie Humanität und
ogik sie unbedingt verdammen mIffen . Vielmehr ist Alles ge-

l; um der Erziehung dieser Waisen das Gepräge einer Familien -
-ung zu geben, und so lange es nicht möglich ist, alle Waisen in
liehen, mit Liebe sich ihrer annehmenben Familien Mtcrzubrin -

lange wird man sich eben begnügen müssen , auf diesem Weg
Wichste zu leisten .

Vermischte Nachrichten.
ilkarlsruhe , 31 . Okt . ( B . Lnds .-Ztg .) Hr . Wilhelm Seh -

wird in diesem Winter eine Reihe von Vorlesungen über
vaterländische Literatur und Geschichte halten , und zwar für

Ist und Damen in besonderen Stunden . Die Vorträge Sehring ' s
I >» deutschen Vaterland bekannt , und wir wollen , nicht verfehlen ,und Damen , welchen bisher die Gelegenheit nicht geboten war ,

geschichtliche Studien anzustellen , auf die Vorlesungen auf -
zn mache» . Am 2 . k. Pt . werden die Lehrverträge fürt beginnen und wird Hr . Sehring an Stelle der von ihm be¬dien größern Todlcnfcier für Konradin von Schwaben undvon Baden in feiner einleitenden Ansprache dieser Fürsten¬denke » .

arlsrnhe , 1 . Nov . Heute Vormittag hat hier ein interes -
roberenncn zweier ausgezeichneten Pferde stattgefunden ,teste ist ein amerikanischer Traber edelster Abstammung , Hrn .>er Pf . gehörig ; das andere ein englischer Renner , nahezuim Besitz des Hrn . Leutnant M . Der Amerikaner , zum Wett -

bestimml und erst 4 Jahre alt , soll allmälig traimrt werden .Engländer war jede beliebige Gangart gestattet . Die Probe fand
Friedrichsthaler Allee im Großh . Park statt . Die Entfernung"

» Stunden . Es war höchst interessant , diesen Wettlauf anzu -öti dem das eine Pfad in scharfem Trab leinen Herrn in leich-
^ 5 ^

t»ine zog , das andere in gestrecktem Galopp mit seinem Rei -eilte. Der Engländer war stets etwas voraus und blieb
auch Sieger . Die ganze Strecke wurde in 8 — 9 Minuten

^ gl . Eine ziemliche Anzahl Interessenten hatte sich jzu demM >el eingefunden . Für den Laien mag noch bemerkt » erden ,
der amerikanischen Traber in der außerordenl -

iHch besteht , so daß aus weite Distanzen nicht leicht einRare es denselben gleichthut . Zur vollen Lcistungs -gehört übrigens ein Alter von wenigstens 7 — 8 Jahren .
29 . Okt . ( Warte .) Heute feierte unser Mitbürger , Hr .Ried , seine goldene Hochzeit . Auch auswärts , z. B .

^ ^
"

^
uhe , als einer der bekanntesten Besucher der dortigen Messen ,und anspruchslose , aber ungemein solide und tüchtige^

bekannt und geachtet . Und so sprach sich auch eine
Teilnahme an diesem seltenen Festtag für das noch rüstige' aus .

suchen , 31 . Okt . ( Bayr . Bl .). Bei der am nächsten Mon -
beginnenden Konferenz von Bevollmächtigten des Nord -uudcs , der süddeutschen Staaten und Italiens zum Ab -

^
Neuen Postvertrags mit Italien wird Bayern durch den
Nonsrath Parlier vertreten sein .

1 . Nov. Gestern erlebten wir hier im Beisein*n von Zuschauern und unter Musikbegleitung eine origi -* ° b riat ivn . Es handelte sich um die schon seit Jahren
erbreiterung und . bezhw. Eröffnung einer Straße , wozu

. " neu Streifen Gartenlgndcs bedurfte , der einem Gcistli -
^ Dieskm waren dafür 8000 fl. geboten worden , währendfl. gefordert hatte . Da alle Vermittlungsvorschläge fehldann das Stadtgericht gestern zum letzten gesetzlichen

Mittel und ließ durch Arbeiter und unterm Schutz von Gendarmen
die hindernde Gartenwand rc. beseitigen .

— Frankfnrt a . M . , 31 . Okt . Nächster Tage erscheint hierder Prospekt der neuen bprozentigen garantirten russischen Ersen -
bahnanleihc Karkow -Azow im Betrag von 4,349,280 Pfd . Sterl .
Dieselbe ist durch das Bonkhaus Raphael » . Sons in London nego >
ziirl und wird außerdem in Amsterdam , Berlin , sowie hier bei den
Bankhäusern Aug . Sieben und Gebrüder Sulzbach am 2 . und 3 .Nov . aufgelegt . Der Emijstonspreis stellt sich aus 78 ' /z Proz . Den
hiesigen Zeichnern wird ausnahmsweise der Vorzug eingeräumt , daß
sie auch hier anstatt nur in Thalern oder Gulden in Pfund Sterling
zeichnen können .

— Wiesbaden , 31 . Okt . Die Negierung tritt nächster Tage in
nene Unterhandlungen wegen Ankaufs der Taunus bahn ein .

— K « burg , 29 . Okt . Stach dem Testament des Herzogs Ernstvon Württemberg ist die Gemahlin des Verstorbenen ( die frühere
Sängerin Eschborn -Frassini ) zur Universalerbin de« Vermögens ein¬
gesetzt worden , zu welchem unter Anderen die hiesige großartige Be¬
sitzung , sowie das Palais in Wiesbaden gehört . Aus dieser Ehe isteine Tochter da .

— Dresden , 29 . Okt . In der heutigen Sitzung des Stadtver¬
ordnete ^ -Kollegiums wurde mit 49 gegen 7 Stimmen bezüglich der
Dienstmann - Angelegenheit ein Antrag angenommen , wornachder Stadtralh ersucht wird , beim König !. Ministerium des Innern zu
beantragen , daß das polizeiliche Dienstmann -Regulativ bis auf Wei¬
teres sistirt werde .

* In dem Bette der Lippe bei Werne im Kreise Lüdinghausen
hat man vor einiger Zeit einen Nachen ausgegraben , der nach der
Ansicht von Sachverständigen über 1000 Jahre alt sein soll . Der¬
selbe besteht aus einem ausgehöhlten Baumstamm , 20 Fuß lang und
IV » Fuß breit .

— Göttingen , 28 . Okt , Profejfor Helfrich hat gutem Ver¬
nehmen des „G . T . ' nach die von Seiten der württembergischen Ne¬
gierung an ihn gerichtete Anfrage , , b er die Professur der National¬
ökonomie an der Universität Tübingen anzunehmen geneigt sei , ab¬
lehnend beantwortet .

— Berlin , 31 . Okt . Die heute erschienene Nummer des «K la d-
deradalsch " ist von der Polizei in Beschlag genommen worden ,

— Der „Zeidler . Korrcsp . "
zufolge haben im Regierungsbezirk

Münster von 32 zur wissenschaftlichen Prüfung für den einjährigenfreiwilligen Dienst zugelassenen Aspiranten nur 9 bestanden .
— Bern , 1 . Nov . Der „ Bund "

schreibt : In Bezug auf die
Sammlungen zu Gunsten der Wasserbesch ädigten gehe » dem
Bundesrath immerfort neue erfreuliche Beweise der werklhLtigen Men¬
schenliebe vom In - und Ausland zu , und namentlich zeichnet sich da¬bei bisher Süddeutschland und das ferne Ungarn aus . Ein erstes
Vcrzeichniß der bis zum 24 . Oktober bei der eidg . Staatskasse eingc -
gangenen Beiträge wird im nächsten Bmidcsblatt veröffentlicht werdenund wird für genauere Angaben aus dasselbe, sowie auf die noch fol¬
genden Bundesblatt -Nummern hinsichtlich der Nachträge vermiesen .Als bedeutendere Gaben sind,hier zu verzeichnen : 1188 Fr . 50 Ci .vom Hilfskomitee in Worms ; 2000 Fr . vom Hilfskomitee in Karls¬
ruhe ; 1200 Fr . und 1762 Fr . 40 Et . aus Stuttgart ; eine dritte Sen¬
dung von 500 fl . aus Ulm , von wo auch schon 92 Colli an Kleidernund Naturalien abgegangen sind ; 1000 Fr . von F . U . Bally u . Söhnein Säckingen ; 300 Fr . vom Bürgermeisteramt Radolfzell ; 200 Fr .von Gebrüder Benkiser in Pforzheim ; 2980 Fr . 30 Ct , vierte Sen¬
dung aus Pesth ; 4812 Fr . 62 El . Samnilung des schweiz. Konsulatsin Livorno mit Beiträgen auch aus Pisa , Siena , Mafia und Carrara ;400 Pfd . St . vom schweiz. Konsulat in Liverpool .

* Paris , 31 . Okt . Ein Anschlag im Börsenfaal sagt : Die
Amortisationskafse werde im Laus des Novembers jeden Tag
100,000 Fr . verwenden , um 3 Proz . Rente zurückzukaufen .

— In B ar c el o n a hat sich vor einigen Tagen das Theaterpubli¬kum an der Aktion auf der Bühne betheiligt . Man gab ein neues
Spcktakelstück : « Die heilige Inquisition " . Als die heil . Väter In¬quisitoren im dritten Akt auf der Höhe ihrer Wirksamkeit standen ,stürzte das erbitterte Volk , vergessend , daß es Schauspieler vor sichhatte , auf die Bühne , verjagte die Darstellenden und sang die Riego -
Hymne . Als aber beim Schluß des letzten Aktes die Inquisitoren
unterlagen und starben , wurde <t« cspo gerufen . Die Künstler muß¬ten aus der Garderobe hervor , um sich wieder in die Kutte zu werfenund noch einmal vor dem jubelnden und beifallklatschenden Volk zusterben .

Karlsruhe , 2 . Nov . Der Violinvirtuose Hr . I . Joachim ,den wir - etwa vor zwei Jahren zuni letzten Mal hier gehört , hat unsdie Freude gemacht , beim Beginn der Wintersaison hieher zurückzu¬
kehren und uns neue Proben seiner eniinenten Kunst vsrzulegen .Diesmal hak er seine Gattin mitgebracht , die bereits nach kur¬
zer Kunstlanfbahn — wenigstens soweit uns bekannt — sich unterdie ersten deutschen Konzertsängerinnen hinaufgeschwungcn hat . Was
könnten wir Neues über Hrn , Joachim sagen ! Alle Welt kenntund feiert ihn als den ersten Geigenmeister , den Deutschland zurZeit besitzt , und sie feiert ihn namentlich auch deßhalb , weil er seine ,
außerordentlichen Gaben und Fertigkeiten in echt deutscher Weise nur
zu den reinsten Kunstzwecken verwendet . Es ist das deutsche Gemüth
selbst, welches in den Tönen dieses großen Meisters erklingt , das deut¬
sche Gemüth in der unendlichen Tiefe und Maimichfalligkeit seiner
Empfindungen . Was er spielte : ungarisches Konzert eigener Kom¬
position , Adagio von Spvhr und Konzert von Beethoven - habenwir bereits von Andern gehört , Manches sogar öfters ; es war aber
kaum ein Schatten gegen die Klangwirkung , die Alles Unter den Hän¬den Joachim ' s gewann . Ihm ist gelungen , was nur der vollendeten
Kunst gelingt : Die Rückkehr zur Natur , eben zu der durch die Kunst
verklärten Statur . In Frau Joachim lernten wir eine Sängerin von
brillanter Altstimme kennen , die ihr schönes Talent ebenfalls nur echt
künstlerischen Aufgaben leiht . Sie sang eine Kantate von Marcello
( -st im Anfang des vorigen Jahrhunderts ) und zweijLieder von Schubertund Brahms . Durch den mächtigen Beifall ließ sie sich bestimmen ,noch ein hübsches Liedchen — wir glauben von Schumann — beizu¬
fügen . Es war ein Abend des höchsten und edelsten Kunstgenusses .

Karlsruhe , 27 . Okt . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen fünf
Fälle zur Verhandlung , von denen jedoch nur vier durch Erkenntniß
erledigt wurden , während in dem fünften wegen der bereits
sehr vorgeschrittenen Zeit die Berathunz ausgesetzt und die Eröffnung

de« Erkenntnisses aus die nächste Sitzung anberaumt wurde . .Wirwerden '
daher für heute unsere Berichterstattung ans die erledigtenFälle beschränken und behalten uns vor , die Darstellung der Verhand¬lungen über den letzten Fall mit der Miltheilung über das erlasseneErkenntniß und dessen Begründung zu verbinden .

Im erstenFall handelte cs sich um eine Einsprache gegen die
Errichtung eines Wasserwerks . Der Uhrmacher Jos . Rimprechtvon Triberg hatte im Jahr 1865 bei dem Bezirksamt die Anzeigegemacht , daß er da « von seinem Vater käuflich an sich gebrachteHaus abbrechen und einen Neubau an dessen Stelle Herstellen wolle ,in welchem er die von jeher auf dem Haus ruhende Wasserkraft aufdie aus dem vorgelegteu Plan ersichtliche Weise zu benützen beabsich¬tige . Nachdem auf ordnungsmäßige Verkündigung von keiner Seiteeine Einsprache erhoben wurde , erklärte der Bezirksrath als Berwaltunqs -

behörde das Vorhaben für unbeanstandet . Im Jahr 1867 machte der
Nachbar Christian Tränklc eine Vorlage , wornach er dasselbeWasser , welches Jos . Rimprecht benützt , zu einer von ihm neu ange¬legten Messingstampfe und Fabrik von Gußwaaren ( Uhrenbestandtheiten )in einer Weise zu verwenden beabsichtigt , wodurch dasselbe dem Jos .Rimprecht ganz entzogen wurde . Dagegen erhob nun Letzterer Ein¬
sprache und verlangte , daß Trenkle in der Benützung des Wassersso weit beschränkt werde , als es nölhig sei , daß das seinige daneben bestehenkönne . Der Bezirksrathals Verwaltungsgericht erkannte nach diesem
Antrag mit der- Modisikalirn , daß Rimprecht eine von der technischenBehörde im Interesse größerer Wasserersparung vorgeschlagene Aende -
rung an seinein Wasserwerk vornehme . Hiergegen rekurrirteTriinkle ,indem er sich darauf berief , daß er Eigenthümer des Grund und Bodens
sei , auf welchem der fragliche Wafferkanal liege und daß er daher nachL.R .S . 640 fgg . berechtigt fei , da« seinem Grundstück zustießende Wasjerbeliebig zu benützen . Der Großh . Verwaltungs - Gerichtshof
bestätigte das bezirksräthlichc Erkenntniß mit dem Zusatz , daß dem
Christ . Tränkte feine etwaigen zivilrechtlichen Ansprüche zum AuStragvor dem bürgerlichen Richter Vorbehalten bleiben . Diese Entscheidung
beruht aus der Erwägung , daß Rimprecht in der Ausübung der ibm
durch die Unbeanstandetcrklärung seine« Wasserwerkes zu Thcil ge¬wordenen Berechtigung nach Art . 10 - 14 des Gewerbegesetzes inso -
lange zu schützen ist, als nicht Tränkte durch die gerichtliche Ver¬
folgung seiner behaupteten zivilrechtlichen Ansprüche die Aus¬
schließung des Elftere » von der Wasferbenützung bewirkt hat . ( Art . 14cil .)

( Schluß folgt .)

Sohleiermacher 's Grdenkfestin Berlin .
Im Anschluß an die am 25 Nov . in der Singakademie statttstn -

denden Gedächtnihfeier beabsichtigt das Unterzeichnete Komitee am Nach¬mittag desselben Tages den hiefigen .und auswärtigen Verehrern Schleier -
machcr ' S einen geselligen Vrreinignngspunkt in einem gemeinjchaftli -
chen Mittagsmahl darzubieten . Hierzu ergebenst einladend , bitten wirdie daran Theil nehmenden Herren , ihre Anmeldungen bis zum 10 . Nov .( rucl .) an Hrn . Buchhändler Gärtner , Leipziger Straße Nr . 133 , hier -
felbst richten zu wollen . Das Couvert kostet 1 Thlr . 15 Sgr . DieKarten zum Festmahl , aus denen Ort und Stunde der Vereinigung
angegeben sein werben , wolle man ebendaselbst dann in Empfangnehmen . — Berlin , den 30 . Okt . 1868 .
Das Komitee zur Veranstaltung der Schleiermacher -Feier in Berlin .

Hamburg , 26 . Okt . Das Hamburger Post -Dampfschiss . Saxonia "
,Kapitän Kier , welches am 1. Okt . von hier und am 4. Okt . von

Havre abgegangen , ist nach einer sehr schnellen Reise bereits am23 . Okt . wohlbehalten i » Neu - Orleans angekommen .
Das Hamburger Post -Dampffchiff „Wcstphalia "

, Kap . Trautmann ,von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬schaft , ging , expedirl von Hrn . August Bolten , William Miller '«Nachf . , am 28 . Oktober von Hamburg via Southampton nachNeu - Uork ab .
Äußer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 58 Passa¬giere in der Kajüte , und war auch das Zwischendeck mit Passagieren

ganz besetzt, sowie 600 Tons Ladung .

Marktvikise .
Ergehniß des am 24 . und 27 . Okt , ,1868 zu Erklingenabgehalten « » Getreldtmarfles .
Getreide - Verkauf .- Ganze Ver - ° Preis
aattunq . Ztnr . kaufssumme , per Ztnr .
Kernen 13 l 836 fl , 51 kr . 6 fl. 23 kr. -
Rogqen — — fl. — kr. — fl . — kr. -
Gerste — — fl. - kr. - fl . - kr. -'
Bohnen — — fl- — kr. — fl. — kr. -
Erbsen - - fl, — kr. — fl. — kr. -
Mischelfrucht — — fl. — kr. — fl. — kr. -
Wicken — - fl . — kr. — fl. — kr . -
Haber 116 499 fl . 40 kr. 4 fl , 18 kr . -
Beesen ' — — fl . — kr. - fl. - kr. -

Ausschlag Abschlag
per Ztnr . per Ztnr .- fl . 1kr . - fl. — kr.- fl. - kr. - fl. - kr.- fl , — kr. — fl . — kr .- fl . - kr. - fl . - kr .- fl. — kr . — fl . — kr.- fl . - kr. - fl. — kr.- fl. - kr. - fi . - kr.- fl . - kr. -r- fl . 8 -kr.- fl . - kr. - fl . - kr.

Frankfurt , 2 . Nov . , — Uhr — Min . Nachm . Oeflerr . Kredit -
aktieu 217 >/r , Staatsbahn -Aklien 269 '/, . 'National 53V » SteuerfreieS2 ' /r , 1860r Loose 76V « , Oeflerr HalmalO '/r , 4prvz . bad . Loose — ,Amerikaner 790 ) , , Gold — .

Für die Wasserbefchädigten in der Schweiz ist weiterbei uns eingegangen von C . B . 2 fl. 45 kr., von E. L. D . 3 fl . 30 kr. ;zusammen 133 fl . 5 kr.
Karlsruhe , den 2 . Nov 1868 .

Erpcditio » der Karlsruher Zeitung .

Karlsruher WitternngSbevbachlunqcu.

31 . Okt .

Morgens ? Uhr
Mittags 2 ,
Nachts 9 „

Barometer .

28 " 2,57 " '

. 2,67 ' "

„ 3 .02 ' "

Ther¬
mo¬

meter ,
-f- 6,5
-s- 7,5
4 - 7,5

Wind ,

S,W .

Himmel .

ganz bcw.

Witterung .

trüb , dunstig , frisch
, Nebelregen
» frisch

1 . Nov .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 ,
Nacht « 9 .

28 " 3,47 ' "

. 3,30 ' "

. 3.00 ' "

4- 7 .5
4 - 8 .5
4 - 5.5

SW . stark bew.
schw . „

Sonnenbl -, frisch
heiter, kühl

. frisch

Verantwortlicher Redakteur :
Itr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 8 . Nov . 4 . Quartal . 117 . Abonnementsvor -

stellung . Minna von Barnhelm , Lustspiel in 4 Akten, vonLessiug . Anfang ' /- 7 Uhr . Ende 9 Uhr .



O L .r.426 . Baden - Baden . Un-
MM ^ sern auswärtigen Freunden und Be-
^ V ^ kannten widmen wir die schmerzliche

I Trauerkunde, daß uns unsere unver-
geßliche Gattin , Mutter , Tochter,
Schwester und Schwägerin, Marie

geborne Stambach ,
nach dem Rathschlufle des Allmächtigen heute
Morgen auf 9 Uhr unerwartet schnell
durch den Tod entrissen wurde .

Am stille Theilnahme an unserem harten
Verluste bittet,

Baden-Baden, den 31 . Oktober 1868 ,
im Namen der Hinterbliebenen :

der tiefgebeugte Gatte
August Joerger

_ mit seinen 5 kleinen Kindern.
I Z .r.436 . Haus ach . Dem Allmäch-

EGtigen hat es gefallen , meine innigst ge-
I liebteGattin Marie Kuttruff , ge-

borne Perrollaz , nach langem , schwe¬
rem Leiden am 30 . d . M . in ein besseres Jen¬
seits abzurufen.

Es bittet um stille Theilnahme ,
Hausach , den 31 . Oktober 1868,

Adolf Kuttruff ,
Großh . Post- und Bahnverwalter.

Todesanzeige .

Z .r.432 . Wies loch . Dem All¬
mächtigen hat eS gefallen , unfern in-
k nigstgeliebten Vater
i Herz Mayer -
i heute Mittag 1 Uhr nach längerem ,
i schweremLeiden im Alter von 70 Iah - '
^ ren in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten,
Wiesloch , den 1 . November 1868,

Die trauernden Hinter - -
bliebenen .

Z.r .408 .» . Karlsruhe . Im Selbstverlag des Ver¬
fassers ist erschienen und kann durch die Erpeditur de«
Evangelische« Oberkirchrnraths und die Buchhand¬
lung von Eh . Th . Graas in Karlsruhe bezogen werden:

HMschkS Itaatskilchearecht .
Durch Mittheilung des Gesetzes vom 9. Okto¬
ber 1860 über die rechtliche Stellung der Kir¬
chen und kirchlichen Vereine im Staate , sowie
der andern auf Grund desselben noch geltenden

Gesetze und Verordnungen dargestellt von
Georg Spobn ,

Mmisterialrath , Vorsitzendem Nach im evangelischen
Oberkirchenrath.

gr . 8 . geheftet Preis 1 fl. 48 Ir .
Mehrere Gesetze, insbesondere jene vom 9. Oktober

1860 , find mit Erläuterungen , namentlich auch aus
den Begründungen der Regierungsentwürfe , denKom-
misfionSberichten und den landständischen Verhand¬
lungen , versehe« .

Dieser Druckschrift wird eine zweite folgen , welche
die von und innerhalb der evangelisch -protestantischen
Kirche Baden« erlassenen und jetzt geltenden Gesetze
und Verordnungen mittheilen , also das innere evan¬
gelisch -protestantische Landeskirchenrechtenthalten soll.

Da « oben anaekündigte „ Staatskirchenrecht ' , oder
da« äußere Krrchenrecht , kann demnach als erster
Theil de» gesammten Kirchenrechts der evangelisch-
protestantischen Kirche im Großherzogthnm betrachtet
werden.

Z .r .378. Krauth « im .

Mir Merzte!
Die Stadtgemeindr Krautheim sucht auf sofort einen

tüchtigen Arzt und ist einem in allen drei Fächern ge¬
wandten Manne noch spec . durch die vielen nahe gele¬
genen Orte eine glänzende Praxis geboten . Es befin¬
den sich an Stelle eine Apotheke , Großh . Obereinneh-
merei und Domänenverwaltung , sowie täglich zwei¬
malige Postserbindung mit den Stationen Osterbur¬
ken und Wölchingen. Reflektanten wollen sich beW.
näherer Auskunft an Unterzeichnete Stelle wenden.

Krautheim , den 29. Oktober 1868.
Großh . bad. Bürgermeisteramt .

_ Ziegler ._ _
Z .r .391. Lahr .

Einladung .
Dir Aktionäre der Labrer Eisenbahngesellschaftwer¬

den hiermit zu der nach 8 18 der Statuten vorgeschrie -
benen Generalversammlung auf

Montag den 16 . November 1868 ,
Vormittag « 9 Uhr ,

in dm RachhauSsaal dahier eingeladen.
Tagesordnung .

1) Jahresbericht über da« Rechnungswesen der Ge¬
sellschaft .

- 2) Bericht über die Einnahmen und Betriebskosten
der Bahn für 1867 und Beschlußfassung hier¬
über .

Dabei wird auf den Inhalt des 8 20 der Statuten
aufmerksam gemacht, wornach nur diejenigenAktionäre
stimmberechtigt sind , welche die Aktien (in der Zahl
von mindestens 5) 8 Tage vor der Generalversamm¬
lung in dem Geschäftszimmer des Verwaltungsraths
hinterlegt haben.

Lahr, dm 30 . Oktober 1868.
Der VerwaltungSrath der Lahrcr Eisenbahngesellschast .
_ sor le r ._
20 bis 2 S Maurer

finden dauernde Beschäftigung bei Josef Odenwald ,
Werkmeister in Lichtenthal ._ Z .r .452.

8^ Geschlechtskrankheiten ,
Echwächezustände, Frauenkrankheiten, Weißfluß, 8terj -
lits rc. heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt,
vr . Noseuseld» Berlin , Lcipzigerstr. 111. Z.P.760.

Neue ausländische Naman-Literatur
aus dem Verlage von

Otto Zanke in Berlin .
Hubeziehen durch alle Buchhandlungen », in allen guten Leihbibliotheken zu finden

_
W . H . Äinsworth , Der Erde von Old Court . Aus dem Engl . 4Bde .
S . Sjörnson , DaS Kischermiidcheu. Aus dem Norwegischen. 1 Bd.
M . E . Lraddon , Rupert Godwiu . Aus dem Englische » . 4 Bde.
- Herrn JaSPrr ' s MiethSmauu . Aus dem Englischen. 4 Bde.
Laccianiga , Der Proscridirte . Aus dem Italienischen . 2 Bde.
Charles Diekens , Nicht aus noch ein. 1 Bd .
Charles Leade , Griffith G - uut oder Der Eifersüchtige . 3 Bde.
Ponson du Cerrail , Der Ball der Schlachtopfer . Aus dem Französischen. 3 Bde.
Marie Sophie Schwartz , Der Hänfling . 3 Bde.
Dabington White , Cirer . Aus de« Englischen. 1 Bd.
Mrs . Henry Wood , Der Vorabend des St . MartiustageS . Au« dem Englischen. 4 Bde.
- DaS Grheimniß eines Lebens . Aus dem Englischen. 2 Bde.
Zwei Heirathen . Vom Vers, des Aus dem Englischen. 2 Bde .

Z .r .429 .

Z .r .443. Alt - Weine

Annoncen und Subfcriptionen

2 i934 OtM - , ttrüim 'l'jlMlW - Ml MietMoktklMke
Keilt Vr . I AI. MüLL«r , SpeeialLrirt in DoVflirK .

Dessen populär « Lcilriften über 6iobt unll ttämorrkoiäen « inll io 6er ^ fl»' »»»» »» -

» « / »«kr« F/ « /ibr » C/ »/ «« r »«//A . in stets vorrätbix . kreis : 12 kr

Untcrleibs -Vruchsalbe « 'Z .p 834. Die viel¬
fachst erprobte und empfohlene egger
Schweiz, kann in Töpfen zu 3 fl . sowohl durch den Erfinder direkt bezogen werden , als
Conradin Haagrl , Großherzogl. Hoflieferant in Karlsruhe .

Z 278
Post - a mpfschiffsahr t

Von Bremen :
Weser — —
pnmau » — —
Mion 7. November
Deutschland 14.

und
Southampton anlaufend.

Von Newhork : Von Bremen :
19. November v . Nhein 21 . November
26 . . 0 . Main 28 . ,

3. Dezember v . Hansa 5. Dezember
10 . „ v . America 12.

Z .r/247 . Darmstadt .

Für Mechaniker -Gehilfen !
Zwei bi« drei tüchtige Arbeiter auf mathematische

Instrumente könnendauernde Beschäftigungerhalten bei
H . Schaffer , Hof -Mechaniker

in Darmstadt .

Luftheizungs - Malz-
„ womit man sicher fein kristallhelles" flflfl fl k » fl Bier erzeugen kann. Z .p 914 .

Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheim .

Z s6
Weinvevkauf .

Circa 14 Ohm 1866er , 10 Ohm 1867er
Weißherbst nnd 30 Ohm reingehaltener1867er
Aepfelwein ist zu verkaufen . Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes .

Z .r.450 . Karlsruhe .

Buchhaltergesuch.
Die Buchhallerstelle, durch einen der doppelten Buch¬

führung kundigen und mit guten Zeugnissenversehenen
jungen Mann ist bei un « zu besetzen. Eintritt kann

Heinrich H>sogleich erfolgen.
tzen.
- osmaan Söhne .

Weinverstei -
gerung .

Deenstag den 10 . Novem¬
ber , Vornnttag « 11 Uhr, findet

zu Lllrenthal , Gemarkung Jhringcn , amKaiser -
stuhl, eine Versteigerung von ungefähr 300 Ohm alten
und 300 Ohm neuen Weinen statt ; unter letzter» be¬
finden sich ungefähr 200 Ohm Rothwein , der stoch auf
den Beeren liegt.

Die »ad. Gesellschaft für Tabalsprodnktio « und
Handel in Liq. Z.r.427.

auf den in Paris erscheincndcn «I« (Vittotz-Lottirr)
werden bis 20 . November entgeaengenommen durch

A . Sachs in Baden.
Prospekte und Subscriptionsscheinegratis und franco. _ -
Zr .455 . Karlsruhe .

s - ^kiiLvUiO Ovr

mit Garantie der Russischen Regierung .
Subscription am 3. nnd 4. November . Emissionscoms 78 '/, "/o- Zeichnungen hieraus nehme ich entgegen
und liegen Prospekte zur Einsicht bei mir auf .

IN Herisau ,
auch durch Hrn .

Von Newyork :
17. Dezember
24 . „
31. ,
7 . Januar 1869,

400 M .
200 K .

WOOZ«
300 W«.

1500 hlia.

IW
42 !
KOLM

150 7
^

24 .
12 ,

1320 EL»
IW EL,.
lOOELir.
450 « L

MEL»,
WEM
180 EIK.
420 EL,.
150E » .
36 S«

224 SL .
50 « -

iooW -
110 EL«
500 «
250 <
20 k

200U
6 «

ferner von Bremen jede» Sonnabend , von Southampton jeden Dienstag »
von Newyork jede» Donnerstag .

Passage-Preise bis auf Weiteres: Erste Kajüte LS » Thaler , zweite Kajüte Lvo Thaler , Zwischendeck
LL Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬
linge 3 Thaler .

Fracht Pfd. St . 2 mit 15 "/» Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft .
» « LHII H und U ^I L IHLOLIH

Southampton anlaufend.
Von Bremen : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :

»altimore — — 1. Dezember. ! v . Aaltimore 1. Januar 1869 1 Februar 1869.
»erst« 1 . Dezember 1 . Januar 1869 . ! l>. Aerftn 1. Februar 1869 1 . März 1869.

ferner von Bremen und Baltimore jeden Erste«, von Southampton jeden Vierte « des Monats .
Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte LSV Thaler , Zwischendeck LS Thaler Crt ., Kinder unter 10 Jah¬

ren auf allen Plätzen die Hälfte, «Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bis auf Weiteres : Pfd. St . 2 mit 15 "/„ Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.

ML« und MVV-0MIM8
ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend :

v . Wremen am 11 . November.
Passage -Preise nach Havana und New -Orleans : Erste Cajüte 2VS Thaler, zweite Cajüte ISS Thaler ,

Zwischendeck SS Thaler Courant .
Fracht Pfd . St . 2. 10 mit 15"/, Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier - Erpedtenten in Breme » und deren inländische Agenten,
sowie Die Direktion äes Mrääeutsedeu Dloz ' ä .

_ vriiLSlllLLL ! Direktor. ll . kslors . zweiter Direktor.

Nähere Auskunft über obige Postdampfer ertheilt I . Stüber , Borftano
des Centralbureaus des bad. Auswanderungsvereins. _ Z.r .W7 .j

Näheres bei dem Hauptagenteu Hrn . Mich. Wirschtng in Mannheim,
und dessen bekannten HH. Bezirksagenten._ Z. r.296.

Z-r .M . MorLLeflfltsvIflvr

Ueberfahrtsverträgefür diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe, R. Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Breiten, Fleischer
un d Ulmann in Eppingen. _ _ _

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten: Gundlach ^
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber, Karlsruhe ; A. Grieb,
Durlach; Frz Ed. Pfeiffer, Ettlingen _ Z-r-^n.

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Kubberger ök Oelenhetnz in Karls¬
ruhe^ Z .r .323.

^8 -

( 1857er und 59er)
aus dem Bezirk Bühl , D 8tedergenefe « k
ganz besonder» zu empfehlen, verkauft billiqst

^

C . Merk in Achev»
Z.r.368. Karlsruhe . — ^

Eine Versteigerung von TahM
nnd verschiedenen Tabaksw ^

gazins-Geräthschaftev
findet

Dirnstag den 10 . November , Vormittags l «
zu Karlsruhe im Tabaksmagazine der untcrreiz»A
Gesellschaft statt . Verzeichnisse über die zur
rung kommenden Gegenstände sichen gratis -» V *
und können letztere jederzeit eingesehen werden?

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1868.
Uai>. Hesellschast für TabaksprodM«,

und Kandel in Liquidation .
^

Die Liquidationskommission
Z.r .423 . Nr. 10,660 . I llHH -

Materialieu-Lieferuna.
Die Lieferung der unten verzeichnet «! Mat^ ,^.

für die Heil- und Pflegeanstalt Jllenau pro IWtzA
im Soumissionsweg vergeben werden, und zwar - ^

Spinnhanf , grau , mittelfein
Werg, grau .
Putzlumpenzeug .
Leinenzwilch , blau gefärbt,
Leinenzwilch , gebleicht , . . .
Grobgebildt zu Tischtüchern, 30 Zoll

breit , . . . . . . . .
Deßgleichen45 Zoll breit, . . .
Handtücher, feingebildt, . . .

Do . grobgebildt, . . .
Tischtücher, mittelfein gebildt, 1"/ « G

len lang , 1 /̂g Ellen breit . .
Tafeltücher, feingebildt, 7 Ellen lang
Kölsch zu Ziechen . . . .
Kattun zu Plumeaur -Ziechen .
Betibarchcnt, blau gestreift ,
Lein . -and , gebleicht , fein . . .
Baumwollzcug, blau und weiß gestreift

zu Fenster-Rouleaur . . . .
Baumwollzcug zu Frauenkleidern
Franzleinen zu Frauenkleidcrn
Kattun zu Frauenkleidern . . .
Shirling , weißer, .
Halstücher, wollene, für Frauen .
Sacktücher, baumwollene , . . .
Marengo - Tuch zu Wärterkleidern
Casstnet , hellgrau , do .
Wolltuch für Männcrkleider . .
Baumwollzeug do . . .
Casstnet do. . .
Unterhosen, Tricot, .
Roßhaare , Prima -Qualität , . .
Wolldecken , feine, .
Walldecken , gröbere, .
Sohlleder (deutsches Kuhleder) .
Rrndleder 11 bis 12 Pfd . per Haut
Kalbleder, braunes, .
Schaffelle, weiße , .
Flanell zu Frauenkleidern . . .
Biber do . . . .
Leinwand, ungebleichte , grob, zu Stroh

sackschläuchen .
Die Angebote sind zu versiegeln und guign «! Äw-

schrieben binnen vier Wochen bei diesscisg«
Stelle einzureichen.

Soumissionen , welche nach dem 30. Novembern--
kommen, können nicht berücksichtigt werden . DikLe -
ferunasdedingungcn sind auf unserer Kanzlei zur Em-
sicht aufgelegt.

Jllenau , den 31 . Oktober 1868.
Direktion der Großh . bad. Heil- und PflegeanM

_ Roller . Brettle . ^
Z .o .712. Nr . 11,114. Bühl . ( Warnung . )

Dem Johann Ling ausBaierSbronn , Knecht inNÄ-
Hofen , ist ein Sparbüchlein der Sparkasse BWwi
Nr . 1058 abhanden gekommen , gegen dessen Erira»
hiemit öffentlich gewarnt wird.

Bühl , den 30. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
Z .o.669. Nr . 6954 . Sichern . ( Auss - rde -

rung . ) Die Christine Heitz von Gamshurst ,
im Jahr 1854 nach Amerika ausgewandert, wird « tz
gefordert, binnen Jahresfrist Nachricht von fl«

zu geben , widrigenfalls dieselbe für verschollen er» r
wird . Sichern , den 26. Oktober 1868. Großh, « ».

Amtsgericht. Himmel .
Z o .728. Nr . 30,129 . Heidelberg .

ladung . )
Die Gant

gegen . ^
den flüchtigen Stefan Rreg irr
Eppelheim betr.

Der flüchtige Gantschuldner wird noch zur Ern
über sämmtliche Anmeldungen auf ^

Samstag den 7 . November d. 3- ,
früh 8 Uhr , . . AH,

bei Annahme des Zugeständnissesder Thatsachc»,
schluß mit Einreden , vorgeladen. A

Zugleich wird demselben aufgegeben , crmn
Haber zum Empfang weiterer ^ rrichtsbesqutz" ^
Großherzogthum zu ernennen ,
an Eröffnurigsstatt lediglich an die Gerechtst»!
schlagen werden würden.

Heidelberg, den 31 . Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Junghanns .
Z .r .440 . Baden . (Erledigt - St - I

^
diesseitige Dekopistenflelle nrrt einem
400 fl . ist sogleich wieder zu besetzen . ^
len sich unter Anschluß ihrer DienstzeugMIft
lig melden.

Baden, den 1. November 1868.
Großh . Domänenvcrwaltung-

Z .v.717 . Bruchsal . ( Erledigte b

stelle . ) Ern gewandter Aktuar, deste» MV»

beträgt, kann bei diesseitiger Behörde soglc >w
^

Bewerber wollen sich unter Vorlage der Zeugmur
bald melden.

Brucksal, den 1 . November 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Leiber .

5001

20 ?
1VLÄ .
50Ä »
50 » ,.

OOOEllr«.

Sie

(Mit einer Beilage.)

Druck und Der ! « - der G. Braun ' schen Hofhuchdruckerei .
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